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Aufgrund der Corona-Pandemie 
und den damit einhergehenden 
Maßnahmen wie Social Di-

stancing musste das Zentrum für 
Grundausbildung der Sicherheitsakade-
mie (SIAK) des Innenministerums 
2020 dazu übergehen, die Grundausbil-
dungskurse für die angehenden Exeku-
tiv-Beamtinnen und -Beamten in digita-
ler Form bereitzustellen. Um Datensi-
cherheit zu gewährleisten, wurde dafür 
eine Webinarsoftware entwickelt, die 
im hausinternen geschützten IT-Bereich 
liegt. Mittlerweile verfügt das E-Lear-
ning-Center (ELC) über ein hauseige-
nes Video- und Tonstudio, um Lehrin-
halte wie Vorträge und Erklärvideos in 
professioneller Studioqualität zu erzeu-
gen. 

 
Verfünffachung der Lernstundenan-

zahl. „Von 2005 bis 2014 hat das Team 
des E-Learning-Centers im Schnitt 

zwölf Lerneinheiten pro Jahr produziert 
und wir hatten im Schnitt 8.000 Lern-
stunden jährlich am e-Campus. Bis 
2019 konnten wir durch Prozessopti-
mierungen und neue Produktionsent-
wicklungen über 60 Lerneinheiten pro-
duzieren und hatten stabil um die 
30.000 Lernstunden im Jahr“, sagt Mar-
kus Richter, seit 2013 Leiter des ELC. 

„Dann kam die Corona-Pandemie und 
wir mussten innerhalb kürzester Zeit 
unter Einhaltung unserer Qualitätsstan-
dards wesentlich mehr Inhalte für die 
Bildungsanbieter des Ressorts in den di-
gitalen Raum bringen. 2021 hat sich die 
Anzahl der vom ELC-Team produzier-
ten Lerneinheiten mit knapp 350 zum 
Vor-Corona-Niveau mehr als verfünf-
facht und auch am e-Campus beobach-
ten wir mit knapp 150.000 eine Ver-
fünffachung der Zahl an Lernstunden – 
Tendenz deutlich steigend“, sagt Rich-
ter. 

 
Auszeichnungen. Doch nicht erst in 

der Corona-Pandemie fiel das ELC po-
sitiv auf. 2020 wurde das Team nach 
externem Audit neuerlich mit dem eu-
ropäischen CAF-Gütesiegel als „exzel-
lente Verwaltungseinheit“ ausgezeich-
net, wobei die Auditoren festhielten: 
„Mit dem ELC verfügt nicht nur die Si-

Präsenz- und Online-Unterricht     
Die digitale Wissensvermittlung hat aufgrund der Pandemie an Bedeutung gewonnen. Im E-Learning-

 Center des BMI wurden Managementinstrumente eingeführt und ein Video- und Tonstudio eingerichtet.  

Blended Learning – Verknüpfung von Präsenz- und Online-Unterricht: Durch gut aufbereitete Online-Lerninhalte soll reines 
Lernwissen eigenständig angeeignet werden.

Markus Richter leitet seit 2013 das E-
Learning-Center des Innenministeriums. 



cherheitsakademie im Zeitalter der Di-
gitalisierung über ein höchst professio-
nelles Expertinnen- und Expertenteam, 
dessen Wissens- und Erfahrungsschatz 
dem gesamten Ressort zugutekommt, 
darüber hinaus steht der öffentlichen 
Verwaltung in Österreich und Europa 
ein Referenz-Modell für die wirkungs-
volle Nutzung der Chancen der Digita-
lisierung im Bildungsbereich zur Verfü-
gung. Dass das ELC mittlerweile über 
die eigenen Organisationsgrenzen hin-
aus hohe Wertschätzung erfährt und als 
Vorbild im Bereich digitaler Lehrme-
thoden gilt, belegen die mittlerweile 
auch auf internationaler Ebene errunge-
nen Auszeichnungen.“ 

Zu den letzten vom ELC-Team er-
rungenen Innovationspreisen zählen der 
„E-Award 2021“ (Projekt „Hate Cri-
me“). Zum zweiten Mal in Folge ge-
wann das ELC der Sicherheitsakademie 
den für die innovativsten Projekte aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ausgeschriebenen „E-Learning 
Award 2021“, im Vorjahr mit dem Ko-
operationsprojekt „Einsatz Demenz“ in 
der Kategorie „Kompetenzentwick-
lung“, dieses Jahr mit dem Projekt „To-
tal Quality Management als Hebel zu 
Change im BMI“ in der Kategorie 
„Qualitätsmanagement“.  

 
Zukunft „Blended Learning“. „Vor 

dem nunmehrigen Lockdown beobach-
ten wir von einigen Bildungsanbietern 
einen starken Drang zurück zur ge-
wohnt ausschließlichen Präsenzlehre. 
Das ist schade, denn E-Learning soll 
die Präsenzveranstaltungen nicht ver-
drängen, sondern ich sehe die Zukunft 
der Wissensvermittlung im Blended 
Learning“, sagt Markus Richter weiter. 
Blended Learning ist die Verknüpfung 
von Präsenz- und Online-Unterricht. 
„Durch gut aufbereitete Online-Lernin-
halte soll reines Lernwissen eigenstän-
dig während der Dienstzeit angeeignet 
werden, um an schließend die Präsenz-
phasen zur Übung, Austausch, Vertie-
fung und Verfestigung besser nutzen zu 
können. Damit werden die Präsenzpha-
sen aufgewertet. Der reine Wissenser-
werb wird flexibel in den zeit- und orts-
unabhängigen Raum verlegt, die Wis-
sensanwendung und -vertiefung finden 
weiterhin präsent statt. Durch diese 
Form der gut aufeinander abgestimmten 
Kombination von E-Learning- und Prä-
senzphasen wird die Effizienz und Ef-
fektivität des Lernens enorm gestei-
gert“, erklärt Richter.      Michael Tögel
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Technisches Fachwissen  
sichern 

 
Das E-Learning-Center der SIAK 

hat mit Expertinnen und Experten der 
Sektion Service des BMI ein E-Lear-
ning-Programm entwickelt, das tech-
nisches Fachwissen an Bedienstete 
des Referats „Betrieb kritischer Kom-
munikationsinfrastrukturen“ vermit-
teln soll. Im Fachbereich „Informati-
ons- und Kommunikationstechnolo-
gie“ des Innenministeriums zeichnet 
sich ein Problem ab, das den gesam-
ten Bundesdienst betrifft: Viele erfah-
rene Kolleginnen und Kollegen 
nähern sich dem Ende ihrer Dienstzeit 
und treten bald in den Ruhestand 
über. Mit ihnen würde Jahre ange-
sammeltes Fachwissen für das In-
nenressort verloren gehen. Gerade für 
die Arbeit des Referats IV/8/c (Be-
trieb kritischer Kommunikationsinfra-
strukturen) stellte sich die Frage, wie 
man dieses Wissen für Nachfolger er-
halten kann.  

„Unsere Techniker haben viel 
Know-how angesammelt, das für den 
Einsatz in unserem Bereich unerläss-
lich ist. Dieses Wissen zu schulen, an 
andere weiterzugeben, ist eine Her-
ausforderung, für die wir Unterstüt-
zung gesucht haben“, sagt Wolfgang 
Müller, Leiter der Abteilung IV/8 
(Design und Betrieb kritischer Kom-
munikationsinfrastrukturen) im In-
nenministerium.  

 
In Zusammenarbeit mit pädagogi-

schen Expertinnen und Experten der 
SIAK und den technischen Expertin-
nen und Experten des Referats IV/8/c 
wurden Lehrinhalte ausgearbeitet. Es 
entstanden die Ausbildungsprogram-
me Netzwerk, Digitalfunk und Geoin-
formationssysteme (GIS). Diese sind 
in verschiedene Anforderungsstufen 
gegliedert und richten sich nach den 
Aufgaben der jeweiligen Zielgruppe.  

  
Technisches Grundwissen. „Neue 

Kolleginnen und Kollegen müssen 
ein gewisses technisches Grundwis-
sen mitbringen. Bei uns arbeiten sie 
die E-Learning-Module durch und er-
werben dadurch das Spezialwissen, 
das sie für ihre Aufgaben bei uns 
brauchen. Die Ausbildung wird durch 
ein dreitägiges Präsenzseminar abge-

schlossen“, sagt Referatsleiter Stefan 
Semlegger.  

 
Schulungsbüro. Für die Organisati-

on dieser Präsenzschulungen wurde 
ein eigenes Schulungsbüro innerhalb 
des Referats IV/8/c eingerichtet. „So-
bald man die E-Learning-Module ab-
solviert hat, bekommt man ein digita-
les Zertifikat, das an das Schulungs-
büro geschickt wird. Hier werden die 
Zertifikate gesammelt und ein Prä-
senzseminar organisiert, sobald genü-
gend eingelangt sind“, erklärt die Re-
ferentin des Schulungsbüros, Julia 
Buchebner. Nachdem sowohl die E-
Learning-Module als auch das Prä-
senzseminar erfolgreich absolviert 
wurden, erfolgt die Eintragung in den 
Bildungspass.  

 
Das Projekt fand am 11. November 

2021 in der Sala Terrena seinen offi-
ziellen Abschluss. Sektionschef Her-
mann Feiner, Leiter der Sektion IV 
(Service), hatte die Beteiligten zur 
Präsentation des fertigen Schulungs-
programms eingeladen, wo die gute 
Zusammenarbeit nochmals betont und 
weitere Kooperationen in Aussicht 
gestellt wurden.  

SIAK-Direktor Ministerialrat Mag. 
Dr. Norbert Leitner: „Wir befinden 
uns derzeit in der Situation, dass viel 
Wissen von erfahrenen Kolleginnen 
und Kollegen an junge, nachrückende 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wei-
tergegeben werden sollte. Das pas-
siert im kleinen Rahmen in jeder 
Dienststelle durch Gespräche, Mento-
ring, die klassische Einschulung auf 
dem Arbeitsplatz. Für Schulungen in 
größerem Ausmaß steht die SIAK 
gern zur Verfügung, um mit Rat und 
Tat den Wissenstransfer zu unterstüt-
zen.“                                  Arthur Reis 

W I S S E N S M A N A G E M E N T

Technisches Fachwissen soll mittels  
E-Learning weitergegeben werden.


